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DU WIRST DEN ORT ERKENNEN


für die übrigen bleibt er verborgen ich werde deinen namen nennen ohne ein einziges wort










FURNIERT WIE MÜNDER
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WEISSE NÄCHTE


bahnhöfe waren mitunter beharrlich


so entkam man im schutze gleißender


züge dieser unsäglich gläsernen zeit


es fand sich wenig in unseren taschen


das uns hätte einander verraten können


einmal warst du einmal war ich zu früh


bahnsteige freilich zählten wir später


auf denen wir grußlos den schienen


entsagten ohne zu wissen warum










FARBEN


er mochte die frischen farben


dieses gallige gelb


ihrer gesten das verletzte


grün in ihrem blick


erst im gang ein wehrhaftes


blau oder war es türkis


das auf zuneigung pfiff


wollte da nicht dieses weiß


aufscheinen er ginge


fast mutlos an ihr


vorüber










RAND. NOTIZ


süß nur der regen. kurz darauf bittere


sonnen. changierendes universum.


uns hautverwandt. wo lagst du


als meine hand nicht mehr rief


wem trautest du über den steg


als die brücken wehten wem


als blut mir aus den zeilen troff


wer wusch da das dunkel


von deiner scham? all dies schwieg


ich dir. ins blaue. bis auf die knochen


nass. bis es hymnen hagelte. aufs wetter.


dein name war schließlich geduldig.










SCHÖNER WOHNEN


der mann hatte sich eingerichtet


in deiner haut. er zog es vor


möbliert zu lieben.


wohl suchte er lorbeer


in deinen höhlen.


erntete dein achselhaar.


furniert wie münder hier sangen


so brüchig krakeelten auch


paradiese.










SO NACKT


du warst schon früh dem meer


versprochen – bächen flüssen


auch teichen und seen


man musste dich zum wasser


tragen – so nackt wurdest du


zuvor nie gesehn










LICHT SCHWAPPT ÜBER DEINE SCHULTER


flutet benommen brüste und scham


doch haftet ihm verdammnis an


wie süßes klebriges gift


atem atmet atem: innig verschlungen
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